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Arbeitnehmerschutz und Unfallverhütung werden in der 
industriellen Produktion sehr ernst genommen. Um die 
Verletzungsgefahr hintanzustellen, sind die beweglichen 
Komponenten komplexer Maschinen meist durch Schutz-
türen dem menschlichen Zugriff entzogen. Gleiches gilt 
für Fertigungs- oder Roboterzellen. Sie sind üblicherwei-
se von hohen Schutzgittern umgeben. Und diese umspan-
nen immer größere Teile von Produktionsanlagen.

Mobilität für die Maschinenbedienung

Nicht nur, aber auch deshalb sind längst nicht alle Teile 
größerer Maschinen und Produktionszellen vom zentralen 
Bedienterminal aus einsehbar. Für die Maschinenführer 
ist jedoch in vielen Fällen eine direkte Prozessbeobach-

Völlig ungebunden
Mobiles Bedienterminal ohne Stolperfalle:

Niemand geht gerne an der kurzen Leine. Deshalb werden 
die Kabel immer länger, an denen mobile Bediengeräte 
mit den zu steuernden Maschinen verbunden sind. Im 
anbrechenden Zeitalter von Industrie 4.0 und des „Internet 
der Dinge” ist das nicht mehr zeitgemäß. Deshalb bringt 
Sigmatek nun mit dem HGT 1036 ein kabelloses WLAN-
Handbediengerät auf den Markt, das im zweiten Schritt 
mit Not-Halt-Funktion ausgestattet wird. Es beseitigt 
mit dem Kabel eine notorische Stolperfalle und bringt 
Anwendern ein neues Maß an Freiheit. 

Autor: Ing. Peter Kemptner / x-technik

HGW 1031

Freedom Redefined
No one likes being kept on a short leash. That is 
why the cables connected between mobile opera-
ting devices and the machines they control are al-
ways longer. In the coming age of Industry 4.0 and 
the „Internet of Things“, this is no longer state of 
the art. Therefore with the HGW 1031, SIGMATEK 
is now introducing a wireless mobile operating 
panel to the market that in the second step, will 
be equipped with an emergency stop function. By 
getting rid of the cable, a notorious tripping hazard 
is eliminated and the user provided with a new 
degree of freedom.

In industrial production, personnel Safety and accident 
prevention are taken very seriously. To eliminate the 
danger of injury, the moving parts of complex machi-
nes are made inaccessible to humans mostly using gu-
ard doors. The same applies to assembly or robot cells. 
They are normally surrounded by high Safety fences. 
And these cover increasingly larger sections of produc-
tion facilities.

Mobility for Machine Operation

Not only, but that´s also why parts of large machine and 
production cells are not completely visible from central 
operating terminals. For machine operators however, 
direct process observation with the possibility of direct 

 Mobile operating terminal without tripping hazard:
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tung, verbunden mit unmittelbaren Ein-
griffsmöglichkeiten bis hin zum Not-
Halt, unabdingbar. Speziell dann, wenn 
es im Einrichtebetrieb um die Optimie-
rung von Abläufen und Bewegungen 
innerhalb der Anlage geht, müssen sie 
zeitnah auf Umstände wie z. B. drohen-
de Kollisionen reagieren können.

Maschinenhersteller und -automatisie-
rer bieten daher bereits seit einiger Zeit 
mobile, tragbare Geräte für das ortsun-
abhängige Bedienen und Beobachten 
von Maschinen und Anlagen an. Solche 
tragbaren Handbediengeräte erlauben 
die Programmsteuerung direkt am Ort 
des Geschehens. „Niemand lässt sich 
gerne in seiner Bewegungsfreiheit ein-
schränken, auch nicht Maschinenbedie-
ner beim Einrichtebetrieb von Bearbei-
tungs- oder Roboterzellen“, weiß Franz 
Aschl, Innovationsmanagement bei 
Sigmatek. „Deshalb werden unsere mo-
bilen Bediengeräte mit immer längeren 
Kabeln ausgeliefert. 25 Meter sind dabei 
eher der Normalfall als die Ausnahme.“

Gefahren großer Reichweite 

Derart lange Leitungen haben allerdings 
auch Nachteile. Die Kombination von 
Adern für Stromversorgung und Daten-
übertragung sowie von Schirmung und 
robuster Ummantelung für raue Um-
gebungen macht sie schwer. Weil es 
mühsam ist, sie immer sorgfältig aufzu-
wickeln, werden sie oft unkontrolliert ir-
gendwo liegengelassen. Dort sind sie im 
Weg und werden zur gefährlichen Stol-
perfalle für das Personal.

Zudem sind sie der Gefahr von Beschä-
digungen ausgesetzt, etwa durch Stapler 
oder Hubwagen. Das freut zwar die Er-
satzteilverkäufer, betrieblich ist jedoch je-
der Kabelbruch eine mittlere Katastrophe. 
Wird nämlich die Verbindung mit dem 
Not-Halt-Taster im Bedienteil gekappt, 
muss die Sicherheitsschaltung oder  
-steuerung das System zum sicheren Still-
stand bringen. Und solche ungeplanten 
Stillstände sind das Gegenteil von dem, 
was Maschinenbetreiber wollen.

Ein neues Maß an 
Freiheit bringt das ka-
bellose WLAN-Hand-
bediengerät HGT 
1036. Mit dem Kabel 
eliminierte Sigmatek 
auch eine notorische 
Stolperfalle.

Das kabellose WLAN-Handbediengerät HGT 
1036 wird im zweiten Schritt mit einer Not-
Halt-Funktion über WLAN ausgestattet.
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In the second step, the wireless mobile 
operating device HGW 1031 will be equipped 
with an emergency stop function via WLAN.

The wireless WLAN hand-
held operating device, 
HGW 1031 brings a new 
dimension of freedom. 
With the elimination of the 
cable, SIGMATEK also 
eliminates a notorious 
tripping 



access up to emergency stopping is in-
dispensable. Especially in setup mode, 
when processes and movements wit-
hin the installation are optimized, they 
must promptly react to situations such 
as danger of collision for example.

Machine manufacturers and automa-
tion specialists have therefore already 
been offering mobile devices for some 
time to enable location-independent 
operation and monitoring of machines 
and systems. Such portable handheld 
devices allow program control direct-
ly on-site. „No one likes having their 
freedom of movement limited, this in-
cludes machine operators during setup 
of processing or robot cells“, knows 
Franz Aschl, Innovation Management 
at SIGMATEK. „Our mobile opera-
ting devices are therefore delivered 
with increasingly longer cables. 25 
meters is thereby the norm rather than 
the exception.“

Dangers with a Long Range

Such long cables however, also have 
disadvantages. The combination of 
wires for power supply and data 
transfer, as well as shielding and 
robust insulation for harsh environ-
ments make them heavy. Because 
it is hard to always carefully wind 
them up, they are often left lying so-
mewhere unchecked. They thereby 
present an obstacle and are a dange-
rous tripping hazard for personnel. 

They are also exposed to the danger of 
damage from forklifts or pallet trucks. 
That makes the replacement part ven-
dors happy, operationally however, 
every cable break is a mild catastrophe. 
If the connection with the emergency 
stop button in the operating panel is cut, 
the Safety circuit or control must bring 
the system to a safe still-stand. Such 
unplanned still-stands are the opposite 
of what machine operators want.
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Verzicht auf das Kabel?

Das lässt den Wunsch nach einer kabel-
losen Variante solcher Bediengeräte laut 
werden. Sigmatek hat dazu zwei Gerä-
tevarianten konzipiert, mit und ohne 
Sicherheitselemente. Für das Ändern 
von Rezepturen oder Einstellen von Pa-
rametern sowie zum Kontrollieren von 
Produktionszahlen, Wartungs- und Be-
triebszuständen sind keine Sicherheits-

funktionen erforderlich. „Soll allerdings 
eine Maschine oder Anlage direkt über 
ein mobiles Panel gesteuert werden, ist 
die Integration einer Not-Halt-Funktion 
ganz wichtig“, sagt Franz Aschl. „Im-
merhin kann sich ein Maschinenführer 
mit dem Gerät in der Hand recht weit 
vom nächsten fix an der Maschine ins-
tallierten Taster entfernen.“ Die kabelge-
bundenen Bediengeräte aller namhaften 
Hersteller – selbstverständlich auch die 

HGT Control Panels von Sigmatek – sind 
deshalb mit direkt im Gerät integrier-
ten, sicheren Not-Halt-Tastern bestückt. 
Aktuell arbeitet der Salzburger Auto-
matisierungsspezialist an der Not-Halt-
Funktion über WLAN. „Die Übertragung 
der sicherheitsgerichteten Signale über 
WLAN im Black-Channel-Prinzip ist an 
sich unproblematisch möglich“, sagt 
Franz Aschl. „Allerdings müssen für die 
freizügige Verwendung im Funknetz 
Dinge beachtet werden, die bei bedrah-
teten Geräten keine Rolle spielen.“

Trotz Akku keine Gewichtszunahme

Das beginnt mit dem Gewicht des HGT 
1036. Das schnurlose mobile Control Pa-
nel verfügt wie die am Kabel hängende, 
bekannte Ausführung HGT 1035 über 
einen 10,4-Zoll-Touchscreen und einen 
Prozessor in EDGE2-Technologie. Da 
Sigmatek das gleiche Gehäuse nutzt, 

“Wir freuen uns, Anwendern von Sigmatek-
Automatisierungstechnik damit eine Möglichkeit 
zu geben, die Ergonomie ihrer Maschinen und 
Produktionszellen auf einen Stand zu bringen, der 
zum anbrechenden Zeitalter von Industrie 4.0 und 
dem Internet der Dinge passt.

Franz Aschl, Innovationsmanagement  
Sigmatek GmbH & Co KG

Wie alle HMIs von Sigmatek wird auch das HGT 1036 
komfortabel mit der All-in-one Software LASAL programmiert.

HGW 1031

1
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          We are pleased to give users of  
SIGMATEK automation technology an 
option to raise the ergonomics of their 
machines and production cells to a level 
that fits the coming age of Industry 4.0 
and the Internet of Things.

“ “ “ 

Forget the cable?

That increases the demand for a wi-
reless variant of such operating de-
vices. SIGMATEK has therefore de-
signed two device variants; one with 
and one without Safety elements. To 
change recipes or parameter settings, 
as well as check production numbers, 
maintenance and operating modes, 
no Safety functions are required. „If 
however, a machine or system should 

be controlled directly using a mobile 
panel, the integration of an emergency 
stop function is essential“, says Franz 
Aschl. „After all, a machine operator 
with the device in hand can position 
themselves quite far away from the 
next button permanently installed on 
the machine. The cable-bound opera-
ting devices from all well-known ma-
nufacturers – including of course, the 
HGT control panels from SIGMA-
TEK – are therefore equipped with an 

emergency stop button integrated di-
rectly on the unit. Currently, the Salz-
burg automation specialist is working 
on the emergency stop function via 
WLAN. „The transmission of safe-
ty-oriented signals via WLAN using 
the Black-Channel principle is in 
itself no problem“, say Franz Aschl. 
„However, for the unlimited use in 
the wireless network, things must be 
taken into consideration that play no 
role for wired devices“. 

No weight gain despite battery

That starts with the weight of the 
HGW 1031. The wireless mobile 
control panel has, like the familiar 
cable-connected panel HGT 1035 
model, a 10.4“ touch screen and an 
EDGE2 Technology processor. Since 
SIGMATEK uses the same housing, 

As with all HMIs from SIGMATEK, the HGW 1031 is also 
comfortably programmed with the all-in-one software LASAL.
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ist auch hier die Front in Schutzart IP54 
gehalten. „Um ein ermüdungsarmes Ar-
beiten zu gewährleisten, dürfen solche 
Geräte nicht zu schwer werden“, nennt 
Franz Aschl eine Anforderung, deren 
Erfüllung eine gewisse Herausforderung 
darstellte. „Wir haben unser Produkt so 
gestaltet, dass es zwei Stunden unter 
Volllast arbeiten kann, dann entweder 
an die Stromversorgung angesteckt oder 
ausgeschaltet werden muss.“ So gelang 
es, das Gerät samt Akku-Pack mit 1.100 g 
genau gleich schwer zu gestalten wie 
das kabelgebundene. Da Gewicht und 
Zug des mitgeschleppten Kabels ent-
fallen, ist die Schnurlos-Variante sogar 
mit wesentlich weniger Anstrengung zu 
handhaben.

Hürden auf dem Weg zur Freiheit

Neu für die Benutzer solcher WLAN-
Bediengeräte ist die Notwendigkeit, 

das Terminal vor der Verwendung an 
der zugeordneten Maschine anzumel-
den. Das ist wichtig, weil diese Ver-
bindung ja nicht durch ein Kabel per 
Hardware erzwungen wird, sondern le-
diglich durch die Applikationsprogram-
mierung per Software. Ebenso wichtig 
ist ein Abmelden vor einem etwaigen 
Verlassen der Maschinenumgebung 
oder Abschalten. Geht nämlich nur die 
Verbindung zum integrierten Not-Halt-
Taster verloren, muss die Sicherheits-
steuerung wie bei einem Kabelbruch 
von einem sicherheitsrelevanten Pro-
blem ausgehen und die Maschine an-
halten.

„Die nötigen Mechanismen dazu hat 
Sigmatek bei der Entwicklung der 
Gerätesoftware geschaffen. So kann 
etwa hinterlegt werden, dass sich ein 
bestimmtes WLAN-Panel immer mit 
einem bestimmten Roboter verbindet. 
Das gilt ebenso für die Einbindung 
nicht immer vorhandener oder einge-
schalteter Anlagenteile bzw. Maschi-
nenoptionen“, bestätigt Franz Aschl. 
„Das laut Sicherheitsanforderung der 
Berufsgenossenschaften nötige Ver-
stauen des ausgeschalteten Gerätes, 
damit sein funktionsloser Not-Halt-
Taster nicht zu Fehlhandlungen einlädt, 
lässt sich jedoch nicht technisch lösen, 
sondern nur organisatorisch.“

Völlig losgelöst, nahtlos eingebunden

Ansonsten kommuniziert das ca. DIN 
A4 große WLAN-Panel (264 x 226 x 
73,3 mm) in exakt der gleichen Weise 
wie die drahtgebundenen Handbedien-
geräte mit der Safety-Steuerung aus 
der schlanken Geräteserie S-DIAS von 
Sigmatek. Die Programmierung erfolgt 
wie bei allen Sigmatek-Systemen objek-
torientiert in LASAL. Dabei nutzen Ap-
plikationsprogrammierer das HMI-Tool 
LASAL SCREEN. Dieses verfügt über 
umfangreiche Bibliotheken an Anzei-
ge- und Designelementen, Alarm- und 
Ereignisfunktionen und eine Rezeptur-
verwaltung. Das erleichtert das Erstel-
len ergonomischer und aussagefähiger 
Oberflächen für das Bedienen und Be-
obachten von Maschinen und Anlagen.

Wird bei der Applikationsprogrammie-
rung die Möglichkeit vorgesehen, das 
neue sichere WLAN-Mobilbedienteil 
HGT 1036 zu verwenden, kann die so 
programmierte Maschine oder Anlage 
sogar ohne Änderungen an der Software 
wahlweise mit diesem oder der kabelge-
bundenen Ausführung betrieben wer-
den.

„Das HGT 1036 lässt sich zu denselben 
Kosten in Gesamtlösungen integrieren 
wie das kabelgebundene HGT 1035“, 
erklärt Franz Aschl. „Wir freuen uns, 
Anwendern von Sigmatek-Automatisie-
rungstechnik damit eine Möglichkeit zu 
geben, die Ergonomie ihrer Maschinen 
und Produktionszellen auf einen Stand 
zu bringen, der zum anbrechenden Zeit-
alter von Industrie 4.0 und dem Internet 
der Dinge passt.“

� www.sigmatek-automation.com

Die sicheren Signale aus dem integrierten 
Not-Halt-Taster gelangen per „Black 
Channel” zur Sicherheitssteuerung aus der 
schlanken Sigmatek-Serie S-DIAS.

Bei der Übertragung sicherheitsrelevanter 
Daten über WLAN müssen Dinge beachtet 
werden, die bei einem Anschluss über 
Kabel keine Rolle spielen.

the front is also in IP54 protection. 
„To ensure low-fatigue operation, 
such devices cannot be too heavy“, 
states Franz Aschl a requirement 
whose fulfillment presented a certain 
challenge. „We designed our product 
to that it can operate under a full load 
for two hours, after which the power 
supply must be connected or it must 
be turned off.“ This made it possible 
to design the device, at 1,200 g inclu-
ding the battery pack, with exactly the 
same weight as the cable-connected 
panel. Since the weight and drag of 
the connected cable is eliminated, the 
wireless variant can be operated with 
significantly less effort.

Hurdles on the Way to Freedom

New for the user of such WLAN ope-
rating panels, is the need to log into 

the assigned machine. That is im-
portant, because this connection is 
not forced by a cable via hardware, 
rather through the application pro-
gramming of the software only. Log-
ging off before leaving the machine 
environment or shutting down is just 
as important. If the connection to the 
integrated emergency stop button 
is lost, the Safety control, as with a 
cable break, must assume that a saf-
ety-related problem has occurred and 
stop the machine.

„SIGMATEK created the necessary 
mechanism for this during the de-
velopment of the device software. It 
is therefore possible to assign a spe-
cific WLAN panel to always connect 
with a specific robot. This also applies 
to the integration of system compo-
nents or machine options that are not 
always available or turned on“, con-
firms Franz Aschl.
„Storage of the deactivated device so 
that its emergency stop button is not 
accidentally triggered, as required by 
professional organizations, cannot be 
solved technically but only organiza-
tionally.“

Freedom Redefined, Seamlessly 
Integrated

Otherwise, the approximately DIN A4 
sized WLAN panel (264 x 226 x 
73.3 mm) communicates in the same 
manner as the cable-connected mo-
bile devices with the Safety control 
from the thin module series S-DIAS 
from SIGMATEK. As with all SIG-
MATEK systems, it is programmed 
with object-orientation in LASAL. 
Application programmers thereby 
use the HMI tool LASAL SCREEN. 
This contains an extensive library of 
display and design elements, alarm 
and event functions, as well as recipe 
management. This simplifies the cre-
ation of ergonomic and user-friendly 
interfaces for operating and monito-

ring machines and systems. If the opti-
on to use the new safe WLAN mobile 
operating panel HGW 1031 is planned 
during the application programming, 
the programmed machine or system can 
even be operated with this or the cable- 
connected model without changes to 
the software.

„The HGW 1031 can be integrated into 
the completed solution for the same 
costs as the cable-connected HGT 
1035“, explains Franz Aschl. „We are 
pleased to give users of SIGMATEK 
automation technology an option to  
raise the ergonomics of their machines 
and production cells to a level that fits 
the coming age of Industry 4.0 and the 
Internet of Things.“

The safe signals from the integrated  
emergency stop button reach the Safety  
control form the thin SIGMATEK S-DIAS  
series via „Black Channel“.

During transmission of safety-relevant  
data via WLAN, things must be taken into  
consideration that play no role with a 
connection via cable.

Industrial Hard and Software | Coverstory


